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Reteaming im Überblick

Bevor wir jeden der 12 Schritte von Reteaming im Einzelnen erklä-
ren, möchten wir Ihnen zunächst eine Übersicht über die Schritte 
geben.

1. Beschreiben Sie Ihre Vision
 

Der Reteaming-Prozess beginnt in der Zukunft. 
Sie werden aufgefordert, sich selbst in die Zu-
kunft zu projizieren und sich vorzustellen, dass 
Sie vollkommen zufrieden damit sind, wie die 
Dinge laufen, sei es in Ihrem Privatleben, in Ihrer 

Familie oder bei der Arbeit. Die Vision Ihrer idealen Zukunft stellt 
das Fundament dar, auf dem alle weiteren Schritte des Reteaming-
Prozesses aufbauen.

2. Legen Sie sich auf ein Ziel fest
  

Sie werden dann gebeten, eine Reihe von Zielen 
zu identifi zieren, deren Erreichen Ihnen dabei 
helfen würde, Ihre Vision zu verwirklichen. Mit 
Zielen meinen wir konkrete Dinge, die Sie ändern 
müssen, spezifi sche Fähigkeiten, die Sie erlernen 

müssen, oder besondere Aufgaben, die Sie vollenden müssen. Bevor 
Sie weitergehen, müssen Sie eine Wahl treffen, Sie müssen sich ent-
scheiden, welches Ihrer Ziele Sie erreichen möchten.

3. Suchen Sie sich Helfer

Um Ihr Ziel zu erreichen, werden Sie die Hilfe, Unterstüt-
zung und Ermutigung von anderen Menschen benötigen. 
Nehmen Sie sich die Zeit, all diejenigen Personen zu iden-
tifi zieren, die Ihnen in irgendeiner Weise hilfreich sein 
könnten. Überlegen Sie, wie Sie diese Personen über Ihr 
Ziel informieren können und wie Sie sie einladen können, 

zu Ihrem Projekt beizutragen.
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4. Schauen Sie auf den Nutzen

Wenn Sie sich entschieden haben, welches Ziel Sie 
in Angriff nehmen möchten und wer Ihre Helfer 
sein werden, werden Sie darangehen, den Nutzen, 
den Sie aus dem Erfolg ziehen können, zu erkun-
den. Sie werden sich all die vielen positiven Auswir-

kungen, die das Erreichen des Ziels mit sich bringen wird, vorstellen, 
und zwar Auswirkungen nicht nur auf Sie selbst, sondern auch auf 
andere Menschen, Ihre Helfer eingeschlossen.

5.  Achten Sie auf bisherige Fortschritte

Egal, für welches Ziel Sie sich entschieden haben: 
Es ist sehr unwahrscheinlich, dass Sie nicht auch 
vorher schon einmal über diese Idee nachgedacht 
haben. Man kann sogar relativ sicher davon aus-
gehen, dass Sie schon einen gewissen Fortschritt 

gemacht haben, dass Sie also schon auf dem Weg sind, dass Sie schon 
etwas unternommen haben, die Dinge in Richtung Ihres Ziels zu 
verändern. Bevor Sie zum nächsten Schritt weitergehen, sollten Sie 
einmal gründlich betrachten, ob es irgendwelche Hinweise für bereits 
gemachte Fortschritte gibt.

6.  Planen Sie künftige Fortschritte

Beim Reteaming versteht man unter einem Fortschritt 
in Richtung des Ziels ein Vorankommen in kleinen 
Schritten. Um sich den Prozess stufenweise vorzustel-
len, sollten Sie davon ausgehen, dass die Dinge gut 
laufen und dass Sie innerhalb einer akzeptablen Zeit Ihr 

Ziel erreichen werden. Auf der Basis dieser Vorstellung werden Sie 
nun eine Folge anschaulicher Bilder einer Serie von kleinen Schritten 
erzeugen, die zum Ziel führen.
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7. Stellen Sie sich den Herausforderungen

Man kann davon ausgehen, dass es für Sie nicht 
leicht sein wird, Ihr Ziel zu erreichen; es wäre wohl 
wenig sinnvoll, ein Ziel auszuwählen, das in keiner 
Weise eine Herausforderung darstellt. Bevor Sie 
nun im nächsten Schritt Gründe für ihre Zuver-
sicht zusammentragen, müssen Sie einen Moment 

innehalten, um anzuerkennen, dass das Erreichen des Ziels nicht 
leicht sein wird, und ein Bewusstsein dafür entwickeln, aus welchen 
Gründen es schwierig sein könnte.

8. Fördern Sie Optimismus

Auch wenn das Erreichen Ihres Ziels nicht einfach er-
scheint, bedeutet das nicht, dass es unmöglich ist. Um 
Zuversicht zu gewinnen, werden Sie nun alle verfüg-
baren Ressourcen aufl isten und auch jede weitere Infor-
mation, die den Eindruck untermauert, dass Sie das Ziel 
erreichen können.

9. Geben Sie ein Versprechen

Um Fortschritte zu machen, werden Sie nun irgend-
wann aktiv werden müssen. Beim Reteaming geht 
man davon aus, dass Sie größere Erfolgschancen 
haben, wenn Sie statt dem Schmieden umfang-
reicher Pläne einfach nur eine Entscheidung über 

den nächsten Schritt treffen und dies Ihrem »Publikum« mittei-
len – damit sind Leute gemeint, die Ihnen helfen möchten oder 
die Ihnen zum Erreichen Ihres Ziels Mut zusprechen. Es geht hier 
darum, dass Sie von einem Follow-up zum nächsten immer wieder 
Versprechen geben, was Sie in der Zwischenzeit für das angestrebte 
Ziel unternehmen werden.
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10. Führen Sie ein Fortschrittstagebuch

Das Follow-up hat beim Reteaming einen zentra-
len Stellenwert. Es wird in einer ganz speziellen 
Art und Weise ausgeführt, wobei bei der Beob-
achtung die Betonung auf dem Fortschritt liegt. 
Sie werden im Rückblick die Entwicklung Ihres 
Projekts überdenken und dabei alle Anzeichen des 

Fortschritts herausheben und die Aufmerksamkeit auf die Momente 
des Erfolgs lenken. Um sicherzustellen, dass Sie Ihren Fortschritt 
bemerken, brauchen Sie eine Methode, wie Sie sich unterwegs Ihre 
Erfolgsschritte notieren können.

11. Bereiten Sie sich auf mögliche Rückschläge vor

Wenn etwas Zeit vergangen ist und Sie immer wieder 
Entscheidungen treffen, was als Nächstes zu tun ist, 
während Sie Ihren Fortschritt sorgfältig dokumen-
tieren, kann es Ihnen manchmal passieren, dass 
eine positive Entwicklung nicht ganz so eintritt, wie 
Sie sich das erhofft haben. Es könnte sein, dass Sie 

verschiedene Arten von Rückschlägen erleben, und in solchen Fällen 
ist es wichtig, dass Sie sich davon nicht zu sehr entmutigen lassen. 
Wenn man potenzielle Rückschläge antizipiert und Ideen entwickelt, 
wie man damit umgehen kann, ohne den Antrieb zu verlieren, ist das 
ein wichtiger Beitrag zum Erfolg.

12. Feiern Sie Ihren Erfolg und danken Sie Ihren Helfern

Früher oder später werden Sie an den Punkt ge-
langen, an dem Sie das Gefühl haben, dass Sie Ihr 
Ziel erreicht haben oder genügend Fortschritte 
gemacht haben, um stolz auf das Erreichte zu 
sein. Hier werden Sie zurückschauen und Ihren 

Fortschritt betrachten. Sie werden analysieren, was den Fortschritt 
bedingt hat, und ein Bewusstsein dafür bekommen, in welcher Weise 
Ihre Helfer oder irgendwelche anderen Menschen zu Ihrem Erfolg 
beigetragen haben. Schließlich werden Sie einen Weg fi nden, diesen 
Menschen zu danken und sie zu würdigen.
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Jetzt, wo Sie sich mit den Schritten des Reteaming-Programms ver-
traut gemacht haben, werden wir jeden einzelnen Schritt im Detail 
beleuchten.




